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1. Mystisches Verlangen nach Vereinigung mit dem 

Göttlichen Willen 

Das Streben des hl. Hannibal nach vollkommener Vereinigung mit dem Göttlichen Herzen 

antizipiert die Lehre vom Leben im Göttlichen Willen: 

Italienisch: 

«Deh, astraetemi da tutte le cose sensibili, distruggete in me tutte le specie e le impressioni dei 

sensi, purificate le mie potenze, create in me un cuor nuovo e rinnovate in me un spirito retto, 

comunicatemi la vostra divina sapienza e la vostra divina fortezza per vincere me stesso, per 

rompere i miei appetiti, per sorgere dal lato dove son fitto, e correre, come prodigo figliuolo, 

alla vostra paterna unione di amore.» 

Deutsch: 

„Ach, entferne mich von allen sinnlichen Dingen, zerstöre in mir alle eigenen Vorstellungen 

und Eindrücke der Sinne, reinige meine Seelenkräfte, erschaffe in mir ein neues Herz und 

erneuere in mir einen rechten Geist, schenke mir deine göttliche Weisheit und deine göttliche 

Stärke, um mich selbst zu überwinden, meine Begierden zu brechen, aufzustehen aus dem 

Zustand, in dem ich verstrickt bin, und wie der verlorene Sohn zu deiner väterlichen 

Liebesvereinigung zu eilen.“ 

 

 



2. Vollkommene Weihe: Grundlage für das Leben im 

Göttlichen Willen 

Die Weihe Hannibals zeigt ein radikales Sich-Schenken – notwendig für das Einswerden mit 

dem Göttlichen Willen: 

Italienisch: 

«Ci offriamo, ci dedichiamo e ci consacriamo, in anima e corpo, con ogni nostro avere, da ora 

a tutta l’eternità, quali suddite, figlie, ancelle, serve e schiave della Immacolata Vergine Maria 

Madre di Dio...» 

Deutsch: 

„Wir opfern uns auf, wir widmen uns und weihen uns, mit Leib und Seele, mit allem, was wir 

besitzen, von jetzt an bis in alle Ewigkeit, als Untergebene, Kinder, Mägde, Diener und Sklaven 

der Unbefleckten Jungfrau Maria, Mutter Gottes...“ 

 

3. Selbstvernichtung zur göttlichen Vereinigung 

Hannibal spricht von vollkommener Sklaverei als Ausdruck völliger Hingabe an den göttlichen 

Willen: 

Italienisch: 

«Deh, deh, riducetemi alla più perfetta schiavitù di Gesù mio Sommo Bene! Perciò vi supplico 

che mi facciate perfettissimo schiavo dell’Immacolata Madre dell’Unigenito Figliuol vostro.» 

Deutsch: 

„Ach, ach, bringe mich zur vollkommensten Dienerschaft meines Jesus, meines höchsten 

Gutes! Ich bitte dich daher, mich zum vollkommensten Diener der Unbefleckten Mutter eures 

eingeborenen Sohnes zu machen.“ 

 

4. Erneuerung der Fähigkeiten: Vorbereitung für das 

göttliche Einwohnen 

Um mit dem Göttlichen Willen eins zu werden, muss der Mensch innerlich gereinigt und 

erneuert werden: 

Italienisch: 

«Deh, astraetemi da tutte le cose sensibili, distruggete in me tutte le specie e le impressioni dei 

sensi, purificate le mie potenze, create in me un cuor nuovo e rinnovate in me un spirito retto...» 

 



Deutsch: 

„Ach, entferne mich von allen sinnlichen Dingen, zerstöre in mir alle eigenen Vorstellungen 

und Sinneseindrücke, reinige meine Seelenkräfte, erschaffe in mir ein neues Herz und erneuere 

in mir einen rechten Geist...“ 

 

5. Sehnsucht nach der universellen Herrschaft des 

Göttlichen Willens 

Hannibals Gebete zeigen sein tiefes Verlangen, dass alle Seelen zum göttlichen Herzen 

geführt werden: 

Italienisch: 

«O Gesù amorosissimo, regnate nelle loro menti e nei loro cuori; preoccupatele di Voi e 

assorbitele alla vostra divina presenza. Fate che Voi solo sempre pensino di giorno e di notte, 

Voi solo sempre sospirino, Voi solo sempre desiderino, Voi solo sempre ricerchino...» 

Deutsch: 

„O überaus liebenswürdiger Jesus, herrsche in ihren Gedanken und Herzen; erfülle sie mit Dir 

selbst und ziehe sie in Deine göttliche Gegenwart. Mache, dass sie nur an Dich denken, Tag 

und Nacht nur nach Dir seufzen, nur Dich begehren, nur Dich suchen...“ 

 

Schlussfolgerung 

Das geistliche Leben des hl. Hannibal enthält alle notwendigen Elemente, um das Leben im 

Göttlichen Willen zu verstehen und vorzubereiten: 

• Totale Hingabe an Jesus und Maria 

• Selbstvernichtung des Eigenwillens 

• Erneuerung der inneren Fähigkeiten 

• Sehnsucht nach der göttlichen Herrschaft über alle Seelen 

Seine Schriften machen deutlich, dass er innerlich bereit war, die von Luisa Piccarreta 

geoffenbarte Gabe zu empfangen und zu fördern. 

 


